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A l a r e n c o ntr e d e l ' a utr e
( mb) - L e l i vr e

d e l ' e s s a yi st e et
cri ti q u e l i tt ér ai r e C ori n a
Mer s c h s e si l l o n n e c o m me

s e l ai s s er ai t p ar c o u ri r l ' E u -
r o p e q u' el l e d é cri t; e n va-
g a b o n d a g e s et pr o me n a d e s

l i tt ér ai r e s à tr a ver s l e s di ff ér e nt s p a ys q ui c o n sti t u e nt
l e Vi e u x C o nti n e nt. L' é vo c ati o n d e s di ff ér e nt e s fr o n -
ti èr e s, q u' el l e s s oi e nt p h ysi q u e s, g é o gr a p hi q u e s o u

me nt al e s, s e f ai t à tr a ver s l e s r é ci t s d' é cri vai n s, d e
vo ya g e u r s et d' a utr e s gl o b e-tr ott er s a vér é s. C h a q u e
p ar ti e d u l i vr e f ai s a nt r éf ér e n c e p ar d e s n u mér ot ati o n s
à d' a utr e s r o ut e s/l e ct u r e s à s ui vr e, i l a p p ar ti e nt a u

l e ct e u r c u ri e u x d e c h oi si r s o n i ti n ér ai r e d a n s l e t e mp s
et d a n s l ' e s p a c e - e n a ya nt r e c o u r s à s e s pr o pr e s e n -
vi e s et/ o u a u x s u g g e sti o n s d e l ' a ut e u r. L e s mul ti pl e s

i nt er pr ét ati o n s et r é ci t s d e vo ya g e c o n sti t u e nt u n e
véri t a bl e mo s aï q u e d' i mpr e s si o n s et d' a mbi a n c e s,
q u el q u e p e u f ar f el u e p ar mo me nt s. Al or s q u' o n a s si -
st e à u n e mo nt é e d e l a méfi a n c e à l ' e n c o ntr e d e c e
q ui e st a utr e, c e l i vr e c o n sti t u e u n e i n vi t ati o n a u vo ya-
g e h or s d e s s e nti er s b att u s à l a r e n c o ntr e d e c et
Autr e.

T H E ATE R

Der Tr o u bl e maker
al s Pri nz

Fr a n k H off ma n n
i n sz e ni ert a m

Th é âtr e N ati o n al
d u L u xe mb o ur g

S h a k e sp e ar e s " H a ml et".
D a b ei gi bt e s z wei

B e so n d er h ei t e n:
Te xt p a ss a g e n a uf

L u xe mb ur gi sc h vo n
Gu y Re we ni g s o wi e

Thi er r y va n Wer ve k e
i n d er H a u ptr ol l e.

woxx: Wi e fü hlt ma n si c h so
al s Pri nz v o n Dä ne mark?

Thi err y van Wer ve ke: Zi e m-
l i c h ner vös, ei ne Woc he vor der
Pr e mi er e. Das wi r d j e de n Tag
s c hl i m mer.

Ha ml et zu s pi el e n, dürft e
für je de n Sc h a us pi el er ei ne
der grö ßt e n Her a usfor der u n-
ge n sei n. Was be de ut et di e Rol-
l e für Si e?

F ür mi c h war das i m mer ei ne
Tr au mr ol l e. I c h hätt e ni c ht ge-
dac ht, das s i c h noc h di e Gel ege n-
hei t beko m me, das z u s pi el e n.
S o nst ge ht ma n e her davon aus,
das s Ha ml et ei n J üngl i ng i st. Un d

j et zt ha be i c h di e Cha nce i hn z u
s pi el e n - o b wo hl i c h a m Anf a ng
d urc haus mei ne Be de nke n hatt e,
das s i c h mi t 46 J a hr e n z u al t s ei .

Pet er Bro ok h at Ha ml et ei n-
mal mit ei ner Kri st all k ugel

v ergli c he n, i n der ma n i m mer
wi e der ne ue Facett e n e nt de-

c ke n k a n n. Wel c he Si c ht wei se
i nt eressi ert Si e beso n ders?

An si c h al l e. I c h bi n a uc h ni c ht
nur a n ei ne Fac ett e her angegan-
ge n. Das Ga nz e i st ei n r egel -
r ec ht es Wec hs el ba d.

Un d wi e si n d Si e a n di e Roll e
her a ngega nge n?

Nac h de m i c h de n Text nac h
l ängerer Zei t wi e der ei n mal gel e-
s e n hatt e, bes c häf ti gt e i c h mi c h
ei ne Zei t l ang mi t S hakes pear e.
Sc hl i e ßl i c h ko m mt auc h Fr a nk
Hoff manns Si c ht hi nz u. Der Rest
ergi bt si c h dann bei de n Pr o be n
von s el bst.

Di e Roll e be de ut et a uc h ei ne
ga nze Me nge Te xt.

Das al l er di ngs. Ob wo hl d oc h
zi e ml i c h vi el gest ri c he n wur-
de. Tr ot z de m i st es ei n hart er
Br oc ke n.

Si e h a be n u nt er der Leit u ng
v o n Fr a nk Hoff ma n n u nt er a n-
dere m de n Mers a ult i n Al bert
Ca mus' " L' Et r a nger" ges pi elt,

i n sei ner Kafk a- Ada pti o n " K"
o der i n Ber n h ar ds " The at er-
mac her". Gi bt es ei ge ntli c h ei-

ne n t ypi sc he n v a n Werv e ke a uf
der Bü h ne?

Das wür de i c h ni c ht s age n. I m
Theat er ha be i c h di e Chance, Un-

t er s c hi e dl i c hes aus z upr o bi er e n
un d ka nn i n ga nz ver s c hi e de ne
Rol l e n s c hl üpf e n. An der s al s
bei m Fi l m.

In de n Fil me n, i n de ne n Si e
mit wi rke n, si n d Si e e her a uf

di e Roll e des - s age n wi r mal -
bo de nst ä n di ge n Type n fest ge-

l egt. . .
. . . des s y mpati s c he n Los er s,

des Gangst er s, des Mör der s.
Da sc hei nt di e Bü h ne für Si e

ei ne a n dere Welt zu sei n.
Das si n d ga nz an der e Rol l e n,

ni c ht ver gl ei c h bar mi t de ne n i m
Fi l m. Auf der Bühne ha be i c h di e
Gel ege n hei t, et was an deres z u
z ei ge n, mei st e ns Er nst er es.

Nut ze n Si e di e Erfa hr u nge n,
di e Si e a m The at er mac he n
a uc h für Ihre Fil mroll e n?

J a, si c her. Vor al l e m ha be i c h
da d ur c h gel er nt, di s zi pl i ni ert er

z u s ei n. I m Theat er br a uc ht man
me hr Di s zi pl i n, al l ei n s c hon u m

de n Text z u l er ne n un d si c h da-
mi t aus ei na n der z u s et z e n. Aber

auc h, u m z wei St unde n l a ng non-
st o p d ur c hz uhal t e n.

Halt e n Si e si c h de n n so nst
e her für ei ne n u n di szi pli ni er-
t e n Me nsc he n?

S age n wi r mal, i c h mag kei ne
Aut ori t ät. I c h l as s e mi c h ni c ht i n
et was hi nei nz wä nge n. Sei t i c h
Theat er s pi el e, bi n i c h er nst haf-

t er. Das s pi egel t si c h auc h i n mei -
ner Ar bei t bei m Fi l m wi der. An-

f angs war i c h dagege n ei n zi e ml i -
c her Chaot.

Wi e war das i n de n Anfä n-
ge n? Wi e si n d Si e Sc h a us pi el er
ge wor de n?

Durc h An dy Baus c h, de n i c h
noc h von der Ec ol e des Bea ux
Art s ka nnt e. Da mal s war i c h vi el
unt er wegs un d übt e unt er s c hi e d-

l i c he Ber uf e aus. Ha upt s äc hl i c h
war i c h Bar mann. I c h hatt e ei ne
Knei pe, da ha be i c h An dy wi e der
get r off e n. Er wo hnt e ge nau über
der Knei pe. Ei nes Tages f r agt e er
mi c h, o b i c h bei ei ne m Fi l m mi t-
mac he n wol l t e. S o gi ng es l os,

bi s i c h bei " Tr o ubl e maker" di e
Haupt r ol l e s pi el t e. Da wus st e i c h,
das i st das Ri c hti ge. Vor her hatt e

i c h ge dac ht, he ut e i st he ut e un d
morge n i st mor ge n. No F ut ur e

e be n.
In de n v erga nge ne n Ja hre n

i st Ihr Ar beit s pe ns u m de utli c h
gesti ege n. Fil m, The at er, u n d
sc hli e ßli c h i st da a uc h n oc h
Ihre Ba n d " Nazz Nazz".

Di e Ba n d i st me hr ei n Ho b by.
Da kan n i c h ri c hti g di e Sau r aus-

l as s e n. Ni x Di s zi pl i n, s on der n
Roc k' n Rol l.

Wi e wä hl e n Si e Ihre Roll e n
a us? Ne h me n Si e je des Ange-
bot a n?

Da bi n i c h e her wä hl eri s c h.
Aber das hä ngt auc h vo n der Kas-
s e a b. Sc hl i e ßl i c h i st di e S c ha u-
s pi el erei kei n Ber uf, wo d u j e de n
Monat dei n Ge hal t kri egst. Un d
we nn es ei n mal kna p p wi r d, da nn
ni m mst d u s c ho n, was d u kri egst.

Was st e ht de mn äc hst bei Ih-
ne n a uf de m Pl a n?

Da wär e z uer st mal di e dri tt e
Wi e der auf na h me von " L' Et r a n-

ger". Das war e be ns o ei ne gr o ße
Her ausf or der ung. Das wer de

i c h wo hl noc h ei ne ga nz e Wei l e
s pi el e n.

Vi ell ei c ht a uc h de n " Ha m-
l et".

Wer wei ß. (l ac ht)

I nt er vi e w: St ef an Kunz mann

Regi ss e ur Fr ank Hoff man n erfüllt v an Wer v e ke ei ne n l ang ge hegt e n
Wu nsc h. Der Ha ml et i st di e Tr au mr oll e des Darst ell ers, der si c h

ei ge ntli c h sc h o n zu alt für de n Part gl au bt e. (Fot o: Patri c k Kl e e bl att )

________
" Ha ml et"

v o n Willi a m Sh akes pe are,
Übers et zu ng v o n Hei ner

Müll er, Te xtfass u ng u n d
Ins ze ni er u ng v o n Fr an k

Hoff man n, Sc h aus pi el er-
s ze ne n v o n Guy Re we ni g.

I m The atre Nati o n al du
Luxe mb o urg, ne ue Adress e

1 94, r o ut e de Lo ng wy,
Luxe mb urg- Merl

Pre mi ere a m 1 5. Jan u ar
2005. Weit ere Vorst ell u nge n

a m 1 6. , 20. , 21. , 31. Jan u ar
2005, a m 1. Fe br u ar 2005

u n d a m 9. , 1 0. , 1 1. u nd 1 2.
Mai je weil s u m 20 Uhr.

Res er vi er u ng (1 4h - 1 8h):
Tel. : 25 45 88 7 0

Out si d er
( R K) - J u g e n dl i c h e l e s e n
k ei n e Zei t u n g e n u n d i nt er -
e s si er e n si c h ni c ht f ü r P ol i -
ti k, l a ut et ei n ver br ei t et e s
Vor u r t ei l . Ei n Bl i c k a uf di e
Sei t e

r ei c ht, u m d a s i n Fr a g e z u
st el l e n. Hi er b e s c h äfti g e n si c h J u g e n dl i c h e ni c ht n u r

i nt e n si v mi t P ol i ti k, si e bri n g e n a u c h s el b st ei n e -
el e ktr o ni s c h e - Zei t u n g h er a u s. Ma n fi n d et d or t i nf or -
mati ve B ei tr ä g e z u r p ol i ti s c h e n Akt u al i t ät i n L u xe m-

b u r g, Fr a n kr ei c h u n d D e ut s c hl a n d, wo di e mei st e n
Aut or I n n e n l e b e n, a b er a u c h ü b er a n d er e L ä n d er, z u m
B ei s pi el Gr o ß bri t a n ni e n, di e Sc h wei z u n d I t al i e n. B e-
mer k e n s wer t i st d er " I n si d er" ü b er s c h ri e b e n e, s ati ri -

s c h e Tei l d er Zei t u n g. B e s o n d er s g el u n g e n si n d g e-
f a kt e Mel d u n g e n wi e: " Et u d e Vi n s mo s el l e - tr oi s l i tr e s
d e vi n p ar j o u r o nt u n eff et b é n éfi q u e s u r l a s a nt é"
o d er " L u c Fri e d e n di t N o n à l a C o n sti t uti o n" . Ab o n ni e-
r e n k a n n ma n si c h p er E- Mai l a n o ut si d er @u n el . l u

L a b el s bi s z u m
Ab wi n ke n . . .
( c m) . . . gi bt' s a b s of or t i n
d er e h e mal i g e n Mu si k wü s-

t e L u xe mb u r g. Kei n e E nt-
s c h ul di g u n g e n g el t e n a b
s of or t f ü r n ati o n al e B a n d s -
o b Mai n str e a m o d er Al t er -

n ati v -, di e ni c ht s of or t i n Ri c ht u n g i nt er n ati o n al e Kar -
ri er e d u r c h st ar t e n. Vori g e Wo c h e st el l t e Mu si k er u n d
Pr o d u z e nt Ga st Wal t zi n g s ei n " WP R- L a b el " vor, a uf
d e m vor er st J azz vo m F ei n st e n z u h ör e n s ei n wi r d,
s p ät er s ol l e n a b er a u c h Gr u p p e n j e d er C o ul e u r hi er
a uf ei n e n Ver tr a g h off e n k ö n n e n. Me h r d az u d e m-
n ä c h st i n d er wo xx. Wer i n di e C D s vo n Mi c h el Rei s,
Da vi d L a b ori er u n d J eff H er r r ei n h ör e n mö c ht e, d e m
bi et et si c h a n di e s e m Fr ei t a g, 1 4. J a n u ar, di e Gel e g e n -
h ei t b ei m Rel e a s e- Ko n z er t i m At el i er ( H ol l eri c h) . U n d
n o c h me h r g ut e N e ui g k ei t e n: Da s d e ut s c h e L a b el

" N oi s e wor k s Re c or d s" mi t Sc h wer p u n kt a uf Al t er n ati v
i st u mg e z o g e n - u n d z war n a c h L u xe mb u r g. N oi s e-

wor k s wi l l h off n u n g s vol l e n N e wc o mer n er st e K o nt a k-
t e z u r Mu si ki n d u stri e z u ver s c h aff e n.

mu
si

k Er darf al s Erst er i n de n ne ue n Räu mli c hkeit e n des Thé âtre n ati o n al auf di e Bü h ne st ei ge n: der Sc h au-
s pi el er Thi err y v an Wer v e ke. (Fot o: Chri sti an Mos ar)


